Abschrift des Schreibens an den Richter-Ehrenrat:

Arno Burmeister
Westerender Str. 23

26532 Großheide

Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V.

Z. Hd. Richter-Ehrenrat

Steinerne Furt 71

86167 Augsburg

Betr.: Beobachtungen bei Prüfungen mit BAW Herrn Heinz Gerdes

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte Sie über Missstände bei Prüfungsveranstaltungen mit Herrn Heinz Gerdes informieren und bitte um Ihre Kenntnisnahme.
Dokumentation einer Prüfung, die ich mir zusammen mit einem Sportsfreund (langjähriger, erfahrener Hundeführer) am Sonntag, dem 03.03.2013 in der OG Hundsmühlen angesehen habe. 

Zunächst erfolgte vom Leistungsrichter und BAW Herrn Heinz Gerdes die Bemerkung: „Na habt ihr auch ein Notizbuch dabei, damit ihr alles ins Internet stellen könnt?“

Danach O-Ton Leo Behrens: „Ihr Lackaffen wollt wohl wieder den Bundes-Ausbildungswart kontrollieren? Wir sind lieber unter uns!“

Nachdem zwei Begleithunde vorgeführt waren, ging es mit den IPO-Prüfungshunden ins Fährtengelände. Identitätskontrolle und Wesensprobe wurden im Fährtengelände durchgeführt. Nach neuer Anweisung unseres Bundes-Ausbildungswartes hat das vor Prüfungsbeginn auf dem Übungsplatz zu erfolgen!

Gemessene Fährtenlänge: 70 Schritt 1. Schenkel, 22 Schritt 2. Schenkel und 50 Schritt der letzte Schenkel, sehr deutliche, sichtbare Fährten (besser gesagt Furchen, die noch nach 4 - 6 Wochen erkennbar sind). Alle IPO 1-Fährten waren in etwa gleicher Länge gelegt.

Eine Bekanntgabe bzw. Beurteilung nach der Fährtenarbeit erfolgte durch Herrn Gerdes nicht!

Unterordnung: 
Es wurden den Hunden ständig sehr starke Hilfen gegeben, Festhalten während der verschiedenen Übungen am Halsband war die Regel. Keine Grundstellung wurde richtig gezeigt bzw. die Grundstellung war fast immer verändert. 

Ablage: 
Die erforderliche Entfernung zum HF wurde nicht eingehalten. 

Generell wurden die Hunde bei den Bringübungen immer am Halsband festgehalten.

Voraus-Übung: 
Es befindet sich in Höhe der ¾-Länge des Platzes ein einbetonierter Lichtmast, sehr günstig platziert, denn hier legten sich fast alle Hunde beim „Voraus“ ab. 

Überwiegend hieß das Unterordnungs-Ergebnis „befriedigend“, für uns absolut nicht nachvollziehbar. Eine der Unterordnungs-Vorführungen war allerdings der Höhepunkt: 
Nachdem bereits die vorangegangenen Übungen nicht korrekt ausgeführt waren, folgte das Apportieren. Beim Bringen über die 1-Meter-Hürde lässt der Hund das Bringholz fallen, nimmt es wieder auf und bringt es dem HF. Bringen über die Schrägwand: In der Grundstellung wird der Hund wie alle anderen auch am Halsband festgehalten. Nachdem der HF das Holz über die Wand geworfen hat, macht der Hund den Hinsprung, kommt ohne Holz zurück, wird durch Handzeichen erneut geschickt, macht die Sprünge, jetzt wird das Holz apportiert. Obwohl diese Bringübung Linkstyp. Prüfungsordnung mit 0 Punkten zu bewerten gewesen wäre, erhielt dieses Team 96 Punkte für die geleistete Unterordnungs-Arbeit!
Schutzdienst: Unter den Augen des Leistungsrichters Herrn Gerdes wurden auf dem Übungsplatz einige Hunde erst einmal angehetzt. Es war für uns völlig unverständlich. 

Dieses Verhalten eines Leistungsrichters ist auch mit allergrößtem Wohlwollen nicht nachvollziehbar. Wir waren entsetzt und enttäuscht über die von Herrn Gerdes ausgesprochenen Bewertungen und fragen uns, wo die Beweggründe sind, derartig zu urteilen. 

Dies ist kein Einzelfall. Wir waren bereits als Zuschauer bei der Prüfung am 24.02.2013 in Westeremstek, wo die Handhabung ähnlich war.

Es wurde an diesen Tagen massiv Betrug am Deutschen Schäferhund ausgeübt, geduldet vom höchsten Richter unseres Vereins.

Mit tiefer Enttäuschung haben wir das Prüfungsgelände verlassen, mit den Gedanken, welche Beweggründe hier gegeben waren. Diese müssen vorgelegen haben, ansonsten ist Herr Gerdes als Leistungsrichter und in der Funktion als BAW ohnehin nicht mehr tragbar.
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